
STÄDTEDREIECK/PONHOLZ. Die Frauen
und Männer der 17 Feuerwehren aus
dem Städtedreieck in der Inspektion
Süd 4/2 sind es gewohnt, im Einsatz-
fall jedemWetter zu trotzen. Was soll-
te sie also daran hindern, um auch bei
Dauerregen den Florianstag, der sozu-
sagen ihr „Jahrestag“ ist, in würdigem
Rahmen zu feiern?

Die Voraussetzungen dafür schuf in
diesem Jahr die Freiwillige Feuerwehr
Ponholz, die die Ausrichtung des Flori-
anstags übernommen hatte und im
Anschluss ihr 140-jähriges Bestehen
feierte. Natürlich hatte die Ponholzer
Wehr in Anbetracht des schlechten
Wetters einen „Plan B“ parat. Der Kir-
chenzug fiel buchstäblich ins Wasser,
der Festgottesdienst mit Pfarrer Hans-
Peter Greimel wurde im Festzelt abge-
halten und von der Pirkenseer Blaska-
pelle musikalisch gestaltet. Mit dem
Bibelzitat „Ich bin der Weinstock, ihr
seid die Reben“ leitete Pfarrer Greimel
seine Festpredigt ein. Diese Reben soll-
ten gute Früchte hervorbringen. Auch
alle Hilfsdienste und Ehrenämter sei-

en eine Form von Reben, die gute
Früchte hervorbringen sollen, aus de-
nen Kraft und Liebe entspringen sol-
len.

Dabei gehe es nicht um Macht und
Ruhm, sondern um den Dienst am
Nächsten. Die Einsatzkräfte der Hilfs-
dienste wie der Feuerwehren würden
in vielerlei Art Verzicht üben zum
Wohle anderer, Zeit opfern und Gefah-
ren auf sich nehmen im freiwilligen
Dienst an denMitmenschen.

Mit Blick auf das 140-jährige Jubilä-
um der Ponholzer Wehr stellte er fest,
dass das Wirken der Gründerväter bis
in die heutige Zeit spürbar sei. Im Na-
men aller dankte er für die Entschie-
denheit, mit der sich die Wehrfrauen-
und -männer für die Mitmenschen en-
gagieren. Bürgermeisterin Dr. Susanne
Plank ging in ihrem Grußwort auch
stellvertretend für die Bürgermeister-

kollegenMaria Steger und Thomas Ge-
sche auf die Bedeutung des Florians-
tags als zentralen Tag für die Feuer-
wehren ein. Zum einen würden die
Einsatzkräfte mit dieser Feier den
Schutz des heiligen Florian erbitten,
damit alle wieder nach dem Einsatz
gut nach Hause kommen. Zum ande-
ren werde dieser Tag genutzt, um die
Gemeinschaft untereinander zu pfle-
gen.

Zugleich überbrachte Plank der
Ponholzer Wehr ihre Glückwünsche
zum 140. Geburtstag. Seit dieser Zeit
werde die Wehr von Menschen mit
Kompetenz geführt und getragen. Bei-
spielgebend in neuerer Zeit seien dafür
die ehemaligen Kommandanten Ri-
chard Plank und Roland Danisch, die
einen hervorragenden Ruf weit über
die Stadtgrenzen hinaus genießen.
KBR Robert Heinfling zollte in seinem
Grußwort auch im Namen von KBI
Thomas Schmidt und KBM Markus
Dechant Respekt für die große Teil-
nahme an diesem Ehrentag. Der Flori-
anstag biete die Gelegenheit, um allen
Einsatzkräften zu danken, zu feiern
und Rückschau zu halten. Die 140-jäh-
rige Geschichte der Ponholzer Wehr
spiegle auch den Wandel der Zeit. In
letzter Zeit habe es viele Neuerungen
gegeben in einsatzmäßiger und tech-
nischer Hinsicht. Deshalb sei es not-
wendig, sich ständig fortzubilden und
zu üben. (brn)

DenFlorianstag genutzt, um
dieGemeinschaft zupflegen
FEUERWEHRDieWehren aus
dem Städtedreieck versam-
melten sich in Ponholz. Bür-
germeisterin Plank über-
brachte der PonholzerWehr
ihre Glückwünsche.

Richard Plank (links) und Roland Danisch (nicht im Bild) wurden von der Feuerwehrspitze und Bürgermeisterin Dr.
Susanne Plank mit dem Bayerischen Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet. Foto: brn

MAXHÜTTE-HAIDHOF. „Kinderfreund-
lichkeit wird in Maxhütte-Haidhof
groß geschrieben, daher haben wir
auch ganz konkrete Pläne unser Ange-
bot an Kinderbetreuungsplätzen wei-
ter auszubauen“, sagte Bürgermeiste-
rin Dr. Susanne Plank bei der Besichti-
gung des Baufortschritts der neuen
Kinderkrippe im Kinderhaus St. Josef
in Rappenbügl. „Nicht nur in den be-
völkerungsreichen Ortsteilen, sondern
in ganz Maxhütte-Haidhof soll unser
Krippen- und Kindergartenangebot
den Betreuungswünschen der Eltern
möglichst entsprechen.“

Bisher beherbergte das Kinderhaus
St. Josef in Rappenbügl zwei Kinder-
gartengruppen. Bei der Bedarfsanalyse
der Stadtverwaltung stellte sich jedoch
heraus, dass mehr Kinderkrippen im
Stadtgebiet benötigt werden. Mit St.
Josef werden nun alle Kindergärten,
welche eine Kinderkrippe integrieren
wollten, Krippenplätze anbieten kön-
nen.

Bei einem Gesamtinvestitionsvolu-
men von 262 300 Euro fördert die
Stadt Maxhütte-Haidhof den Umbau
mit rund 90 Prozent, also 236 000 Eu-
ro. Diese Investition wird wiederum
mit 193 400 Euro aus dem Sonderpro-
gramm „Kinderbetreuungsfinanzie-
rung“ durch den Freistaat Bayern be-
zuschusst. Die Ortskirche St. Josef und
die Diözese Regensburg teilen sich die
verbleibenden zehn Prozent für den
Kindergartenumbau. Geplant und be-

treut wird die Baumaßnahme von der
Architektin Christiane Koller aus
Burglengenfeld. Im Rahmen des Um-
baus wird auch gleichzeitig der Brand-
schutz angepasst.

Bürgermeisterin Dr. Susanne Plank
bedankte sich bei der Pfarrei St. Josef
Rappenbügl, Pfarrer Schedl und der
Kindergartenleiterin Gertraud Hauser:
„Durch Ihr Engagement und Ihre Fle-
xibilität ist es möglich, dass wir Hand
in Hand für die Betreuung der Kinder
ein gutes Angebot schaffen – vielen
Dank dafür!“

Förderung fürKinder
AUSBAUDie Stadt investiert in
eine neue Kinderkrippe für
das Kinderhaus St. Josef in
Rappenbügl.

Pfarrer Gerhard Schedl (von links)
und Kinderhausleiterin Gertraud Hau-
ser mit Bürgermeisterin Dr. Susanne
Plank und Architektin Christiane Kol-
ler. Foto: Stadt

BURGLENGENFELD. Die Burgherrin Ire-
ne Heuser lädt die Bevölkerung ein
zum Besuch des „1. Tages des offenen
Burgtores“ 2015 der Kaiser- und Her-
zogsburg Lengenfeld. Führungen sind
am kommenden Sonntag, 10. Mai
(Muttertag), um 10 Uhr und um 14
Uhr. Nachmittags gibt es Kaffee und
Kuchen.

Die bekannt kurzweiligen Führun-
gen des Burgkastellans informieren in
anschaulicher Weise über das Leben
auf einer herrschaftlichen Burg im
Mittelalter. Die Burg Lengenfeld über
der gleichnamigen historischen Stadt
ist eine der sehr seltenen salischen

Burganlagen, deren Anfänge noch zu-
rück bis in das 11. Jahrhundert rei-
chen. Die Lengenfelder Burg ist nicht
nur die größte Burg der Oberpfalz, sie
gilt auch als eine der anschaulichsten
Stätten des hochmittelalterlichen Bur-
genbaus in der Oberpfalz, dem Burgen-
land Bayerns.

„Mittelalter pur“ also auf Burg Len-
genfeld – und wer sich am Sonntag zu
einem Ausflug in die herrliche Fluss-
landschaft der Naab entschließt, kann
dort Natur und Kultur zugleich genie-
ßen. Beim Ausflug in das Mittelalter
sind natürlich die Geschichte und Ge-
schichten der Burg, erzählt vom mit-
telalterlich gewandeten Kastellan, mit
eingeschlossen. Damit verbunden ist
auch der Besuch des Heilkräutergar-
tens. Geplant sind außerdem die
Turmbesteigung und kurze Auffüh-
rungen des „Kleinen Burgtheaters“ am
Nachmittag.

Burgensommer startet
FREIZEITDie Burg Lengenfeld
öffnet am Sonntag und bie-
tet zwei Führungenmit dem
Kastellan an.
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EHRENZEICHEN

➤ Im Beisein der Feuerwehrspitze und
von Bürgermeisterin Dr. Plank nahm
KBRRobert Heinfling zwei hohe Aus-
zeichnungen vor.
➤ Für ihre langjährigen Verdienste um
die Belange derWehr wurden die schei-
denden Kommandanten Richard Plank
und Roland Danisch (krankheitsbedingt
nicht anwesend) mit demBayerischen
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber ge-
ehrt. (brn)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BURGLENGENFELD. Die Löwenfreunde
Burglengenfeld unternahmen gemein-
sam mit den Löwenfreunden Schwar-
zenbach und dem Löwenfanclub
Weiss-Blau Amberg-Schwandorf eine
Zwei-Tagesfahrt nach Düsseldorf zur
Fortuna. In der Esprit-Arena angekom-
men unterstützten sie gemeinsam mit
den gut 1000 angereisten Löwenfans
lautstark ihre Mannschaft. Sie sahen

ein gutes Spiel der 60er. Leider reichte
es am Ende nur zu einem Unentschie-
den. Nach dem Spiel wurde die Alt-
stadt von Düsseldorf bis spät in den
Abend ausgiebig erkundet. Auch eine
Rheinschifffahrt in Köln stand auf
dem Programm. Robert Fohringer und
Christoph Stangl von den Löwen-
freunden Burglengenfeld hatten die
Fahrt vorbildlich organisiert.

Die Löwenfreunde fieberten in Düsseldorf mit

Die Löwenfreunde unterstützten ihre Mannschaft. Foto: Verein

LEONBERG. Strick im Sommer? Aber
natürlich, warum nicht? Dass man
auch in der warmen Zeit durchaus
Strick tragen kann, das zeigten dieMo-
dels bei der Modenschau für Strickbe-
kleidung erstmals im St. Clemens-
haus. Eingeladen dazu hatte der Strick-
kreis. Präsentiert wurden die „wolli-
gen Sommermoden“ vom Wollge-
schäft „Gabis-Wollke7“. (brn)

Strick auch im Sommer

Strick ist auch im Sommer schick.

BURGLENGENFELD/PASSAU. Das bayeri-
sche Wirtschaftsministerium zeichne-
te in der Handwerkskammer in Passau
zwölf verdiente Ausbilderinnen und
Ausbilder aus. Für ihre Leistungen
und Verdienste um die berufliche Aus-
bildung im Handwerk bekamen die
Geehrten aus Niederbayern und der
Oberpfalz von Dr. Peter Stein, Ministe-
rialrat im Staatsministerium für Wirt-

schaft und Medien, Energie und Tech-
nologie, sowie von Karl-Heinz Moser,
Vizepräsident der Handwerkskammer
Niederbayern-Oberpfalz, eine Urkun-
de überreicht. Unter den Geehrten war
auch Friseurmeisterin Dietlinde Hoch-
muth aus Burglengenfeld. Karl-Heinz
Moser betonte in seiner Rede den här-
ter werdenden Wettkampf um Ar-
beitskräfte undAuszubildende.

Dietlinde Hochmuth unter „verdienten Ausbildern“

Unter den Geehrten war auch Dietlinde Hochmuth aus Burglengenfeld.
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